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Eine grosse Gruppe Zuger Ro-
senfreunde nahm am 16.Oktober 
in der Kirche von Hausen a/Albis 
am Abschiedsgottesdienst für 
unser Ehrenmitglied Emmi We-
ber-Gschwend teil. Obwohl wir 
ihr Alter kannten und miterleb-
ten, wie ihre Kräfte in der letzten 
Zeit langsam abnahmen, machte 
uns die Nachricht von ihrem Tod 
tief traurig und betroffen, gehör-
te Emmi doch seit jeher zu uns. 
Sie war bereits ein langjähriges 
Mitglied der GSRF als sie bei der 
Gründung der Zuger Rosengrup-
pe zu einem überaus engagier-
ten und gern gesehenen Mitglied 
der ersten Stunde wurde. Ob-
wohl sie nie ein Vorstandsmit-
glied werden wollte, liefen viele 
Fäden bei ihr zusammen und ihr 
gastfreundliches Haus mit dem 
sortenreichen Rosengarten wur-

de für alte und neue Mitglieder 
zum Treffpunkt bei Schnitt- und 
Einwinterungskursen, bei spon-
tanen Gartenbesuchen und per-
sönlichem Gedankenaustausch 
über die Pflege der Rosen. Kaum 
jemand von uns verfügte über 
so grosse Gartenerfahrungen 
und so breite Kenntnisse von 
Rosensorten, wie Emmi. Dass 
sie dieses Wissen schlagfertig 
mit Humor und Treffsicherheit 
zu würzen wusste, machte sie 
zur idealen Gesprächspartne-
rin, nicht zuletzt auch auf unse-
ren Rosenreisen. Wir erlebten 
sie aber auch als bewunderns-
wert standfest angesichts harter 
Schicksalsschläge, die sie klag-
los ertrug. In späteren Jahren 
nahm sie aktiv und mit Freude 
an den Anlässen der «zuger ro-
sengesellschaft» teil so lange es 
ihre Gesundheit erlaubte. Ihre 
wunderbaren selbstgebackenen 
Zöpfe mit denen sie uns vor al-
lem beim Guggiapéro jahrelang 
verwöhnte, sind uns in allerbes-
ter Erinnerung.
Emmi, wir werden Dich vermis-
sen, wo immer Du aufgetreten 
bist, brachtest Du eine Brise fri-
schen Wind und ansteckende Le-
bensfreude mit!


